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2. Fassung 04.84 / nvt:

!aufgenommen
o-besucht, nicht aufgenommen
o Hinweis Streusiedlung

Siedlungsentwicklung
Historischer und räumlic.her Zusammenhang der wesentlichen Gebiete, Baugruppen, Umgebungen und Einzelelemente;
Konflikte; spezielle Erhaltungshinweise.

Selzach, das durch sej¡e PassionsspÍele äber dle landesgrenzen bekannt gal,orden ist,
liegt a¡ Südfi¡ss des rTuraka¡rms etwa i¡r der l\ti-tte zurisctren Solotl¡urn und Grenct¡er¡.
Die frtihe BesÍed.lwrg der GeEend !ú"ird irr dieser Genei:rde dr:¡ch besonders zatrlrej-che
F\nde, rpr allern aus der Rcnerzeit, bezeugt. Díe OlEsctnft, lvelcf¡e 1185 bzw. 1245
erstrnals urln¡ndlÍch a1s "r¡:llla Selsaclp" e:rl"ähnt uorden ist, stetrt ar¡ der Stelle der
rilnischen SÍedlung "Salsae Ãquâe", deren Nane an ei¡e rrer'schüttete salinisctre Qr¡elle
eri¡nert. Schon im 12. Jahrùundert besass das St. Urser¡stift ín Selzach Gäter. 1389
wurde der Olt ni-t der Hen:schaft lebern rron den He:ren rrcn Nerrenbr:ng ar¡ die Stådt
Solott¡urn verkauft. - Der 1228 erstrnals e¡wåihnte Kirchensatz wr¡rde ebenfalls rrcn den
Neuenburgern gegrtirdet. Díeser kam zuerst über das Kloster Gottstatt an Bern, welclre
ihn aber nach der RefonatÍon an Solottrurn abtJîat,. 1477 r¡¡urCe der T\:rrn, l{af¡rzeictren
des Ortes, etri.chtet, 1514 das Sct¡-iff der gotisctren Kj-rche erbaut (E 1.0.2). Das 1869
ergåinzte' neugoÈ,ische Interíeur vturde im Zusarnentnng mit der Reonrration rrcn 1976
entfernt.
Die ehernals t¡åiuerllche SÍedlwrg entflickelte sictr gegen ûtde des 19. Jahrhr¡nderEs dank
des Aufkcurrer¡s der LJtrær¡j¡dustrle zu ei¡enr lr¡dustrÍeort. Ej¡re lJhrmacherei bescträftigte
t¡n 1900 schon 200 Arbeiter, d,ie æschaft zåih1te danals äber 1500 Ej.nnrrchner. ÐÍese
zatlI hat sich dar¡k der Ansied.lung weiteren Gerr¡erbes r¡nd víeler Neuzuzüger, welche
sich in der¡ 50er und 60er Jahren am sonnigen tÍang eÍn Einfami.lier¡tråir¡schen bauten
(U-Zo IV urd \ÆI), verdoppelt. Die stn¡kti:rell bedingte w"irtschaflliclre Rezession der
Llhretui¡dt¡strj-e hat die Bevölkenrngszahl i¡ Selzach in den letzten zeL¡n Jahren leictrt
zurüdcgehen lassen (W1. ORlrDaten) .

Oualifikation
Vcrglcichsrastcr
o Stadt (Flecken)

o Kleinstadt (Flecken)

o Verstädtertes Dorf

{Dorf
o Weiler
o Spezialfall

lnventar der schützenswerten Onsbilder der Schweiz (ISOS)

Lagequalitäten

räumliche Oualitäten

architektu rh istorische Oual itäten

Auftraggeber: Bundesamt für Forstwes€n, Abr€ilung Natur- und Heimatschtz, 300i Bem
Auftragnehmer: Architekturbüro Sibylle Heusser-Kelier, Usreristrasse Zg, eOOj Zi¡rictr

zusätzliche Qualitäten
Bcwcrtung des Ortsbildcs im rcgionalcn Vcrglcich

Das et¡ernalige Bauerndorf hat sich dar¡k der Uhrenj¡rdr:strie r:rd anderem Geu¡erbe jn
den letzten hundert 'Jahren zu eùxern ]cleinen Irdr:strieort er¡twíclcelt.

Dj.e Ortschaft, welche sich tiber eine I-ånge r¡on ei¡ei:rhalb Kilcnetern von den Håingen
an Südfirss des Jt¡ral<arrns bis zr¡r Aareebene hjn erstrecl<t,, besitzt ge\Àrisse lagequalÍ-
t¿iten dar¡l< der Unverbautheit der hliesenhlinge, v'ælche sictr im oberen æsteiI nocfr
bls z¡¡:lscher¡ die Altbauten hir¡ein eßtrecken. Die neuen Elnfamilienhar:szonen, welclle
sictr jm r.:nteren Ortsteíl an der¡ WÍesenträngen seitlicLr ar.¡sdet¡r¡en, werden r¡on den
zentralen, åilteren SieôLungsteilen durch teilweÍse uilærbaute Hosteten getrennt.
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Siedlungsentuvicklung ( Fortsetzu ng)

Trrctz der Erttartcklung zun Indt¡strieort hat, die land¡¡"irtschaft in Selzach noct¡ heute
eSne geulisse Bedeutung . " 

' Neben den ze'¡ei anderen, båir¡erlictren Sledlungen in der
Ciertejrtde' den llteilern Àltreu urd Haag, prägt dÍe bÉir¡erliche Nutzung treute rnotr dJ-e
Bebautrng, welche an den Håingen a¡ l\¡.ss des Jr¡ralcarms erhöht ttber der O:tschaft si-
tuiert ist rG 2 urd G 3).
Befut obeæn Abscf¡lt¡ss des Ha4rEteills der Ortschaft verzvelgt d,te Dorfstrasse Y-för-
mig jn zq€i Aeste. Der westlict¡e Ast (G 2) stelgrt sctrråig den gegen Stiden abfaller¡den
hiiesenhang an, r,vobei d¡s Stråissctren j¡n obs¡en Te11 früher in zv¡ei ¡nrallelen Straíngen
nerlief, welct¡e ar¡eí i¡nere F¡¡eirär¡ne einfasser¡ (2.0.LL/L2). Bêi den Lrangparallel an-
geordneten Bauerntpfen handelt es sictr im obersten Abscluritt ¡retrrheltlictr un guter-
haltene lloct¡stt¡illr¡it¡ser aus dsn 18. ,Jahrtn¡nderE,, denen geger¡ Stiden hin vonrtríegerd,
Dreisässentråiwer aus døn 19. Jahrhunder:È, folgen, $Þ r¡nter e1¡renr geraden oder abqe
tval¡nten Satteldach hellverputzte I{ohnteile unt b¡¡etts¡¡erschalte Oekonc¡nieteÍle r¡er-
gint si:rd, wie dies fär den Bezirk Lebern t1çisctr ist. LeÍder wlrd der lockere Zu-
sarrrte¡thâng der teilvæÍse v¡eit ar¡seinander r¡erstreuten Höfe an ein paar Stellen durctr
neue, kleine Ei¡farÉlienhåftser beeíntr¿¡chtigt (2.0.13). DÍes gflt eber¡.so fär den u¡eí-
t-en Ilangrticlcen, welcher sfctr zt'¡rischen ôte Bebarnrngsåiste nach Süden r¡orsct¡lebt (U-Zo
D(), lvËihrend êie seitlích angrenzerden !üiesenLrlinge noch nicht tiberbaut r,vorden sÍrd'
(U-Ri VIII und IX).
Ðrtlang des östlict¡en Àstes, der Strasse nach Lcrnnisvilr sind l¡n Verlar¡f des 19. und,
rpclt zu Begiffi dieses Jahràunde¿^Ès ein paar wenlge Aussied.lert¡ofe erbaut ucrden.
Dank der UnzerbautÌ¡elt der Wíesenflåictrer¡ können díe weit ar¡sel¡ander aufgereihten
Höfe noch a1s zusannenlråingende Reihe erkannt r,verden (G 3).
Von den oberen Oltsteilen dt¡rch ej¡en flactren llangrücken abgelöst, erstreckt síctr i¡n
südlictten .Abschr¡itt an sonnígen Hang der }Iaqtt€il der Ortschaft bis zun Rard der
Aareebene. Heute erlebt ¡nn die Dorfstrasse (G 1), lr¡elche r¡on Stiden nactr Norden den
ttang letcfit ar¡steigt, als gesctrlosserìe, oftmals dicht€, Íeist gíebelst-Êirdíg ar¡ge-
ordnete Bebautrtg. Die t¡on¡:legend in der Mitte oder gegen Ende des 19. Jatrrhr¡nderts
er:lcauten, ehemals noctr hÉit¡erlictr genutzten Håir¡ser werden heute zu lrft¡hn- und Gem¡erÞ
ar¡ecken genutzt. - Am besten Íst 4iese Bebauungsstn¡kÈur i¡n Oberdorf erhalten ge-
blieben (B 1.3), vo dj.e hier etrernals geradlinlg r¡erlaufende Dorfstrasse \ron Bauten
aus dern E¡de des 19. Jal¡rhr¡nderts eng eingefasst r¡rj.rd.

Qualifikation (Fortsetzu ng)

Dank der di-fferenzierten, teilt¡¡eise hierarch-isctren Anordnr.rng der Altbauten besitzt
d¡s Ortsbild r¡on Selzaclr geurÍsse rär¡nlÍche qraHtäten. Im Har4>tteil ergÍbt di-e oft-
nals tnngparallele Stellung der Bauten efne dictrte, teist giebelståirdige Staffelung
entlang der den Ilang ansteigenden DorfStrasser\ron der traufstärdlg gefasste breíte
Gassen mit Vorylätzen tu¡d b¡iuerlidr genutzten Gärten ausgehen. Diese Bebauwrg wird
i¡n oberen ffiste1l dt¡rch langgestreckte, raænig dicht gereihte SÍed.lungsåiste niË trarrg-
parallel sÍtulerten Bausrrhöfen errgåinzt, wo siclr artsctren dÍe rranctrnal r¡¡eit ar¡sein-
anderliegenden Häuser die unzerdcaute lrliesenlandscfraft hjJlei.ln schlebt.

Aufgrund der .Ablesbarkeit der Sied.lungsenlwicklung anhand einzelner O:tsteíle, deren
r¡ntersctr:led.Iiche Nutzung r-ull BrtstetrungszeÍt sich j:r differenzierten Bebauungsstnrk-
tr¡ren ausdrüclct, a1s auch dank bedeuter¡der Ej¡rzelbauten besitzt Selzach besordere
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Siedlungsentwicklung ( Fortsetzung)

Diese trarrgansteigende Bebauungsstn¡ktur überlagert ejne älterer noch tnngparalletr
angeordrrete Bebauung. Die alte l¿ndstrasse \ron Solott¡urn über Bellach, Selzach und
Bettlactr rnctr Gnenchen r¡erlief etwas erhöht (0.0.31) und bildet-e i¡n O:tszentn¡n von
Selzact¡ eín grosses "S". Ðrtlang dieser alten Verbinùng rei.t¡en sich noch heute gut-
erhaltene Dreisåilssentråir.rser aüs denr Brde des 18. Jahrhr¡nderts (B 1.1) bzv¡. aus derri Ì.9.
Jahrhr¡ndert (B 1.2). Die traufståindig arrgeordneten stattliclren Höfe mi-t jiren vorge
lagerten Plåitzen (1.tr.8), Gärten oder Hosteten geben den Baugar:ppen rnch ei¡ urspräng'
lictres, k¡åiuerlictr erhalter¡es E::scheinungsbÍ1d.

Das Ortszentn¡n w"ird durch ei¡re Reilre vonöffentlüehenBauter¡ markiert. DÍe schon er-
r¡,Eihnte, r¡on ei¡ern umnauerten friedhof eÍngefasste gotische Kircf¡e (E I.0.2) und das
angebaute, klassÍzj.stisctre alte Schr¡lhar¡s (treute Gsnindehaus E 1.0.3) werder¡ auf der
anderen Seite der Strasse dr¡rctr den stattlichen ltcrploc der alten Mtihle (E 0"0.26)
als ar¡ctr dr¡rctr das klassizfstische Pfarrhar¡s (E 0.0.27) ergärøtr welche abgesetzt ant

Bach in den Hosteten liegen (U-Zo II). Arrf gleicher Höte, ebenfalls durch Hosteten
(U-Zo I) von der Dorfstrasse abgetrennt, ist un &le Jahrhundert¡¡ende die Selc¡ndar-
sctrul4nlage (B 0.7) erbaut r,vÞrden. Beí dsn grossdimensior¡ierten, drelgeschossi.gen
Sctl¡Ihaus als ar.rch bei der arrgebauten, niedrigen Tr.rrnhalle wurden historisierende
Stilelsrente vemendet (E 0.7.24).
Leider w'ird &i.e DÍctrte entlang der Dorfstrasse durch den niedrigenr fIächigen Bau-
l<r¡br¡s des neuen Pfa¡reilzentn¡ns (1.0.4) unterlcrccher¡. !{ie 1m urterer¡ Strassen-
abschnitt der.A¡sbau der l(reuzung als auch der f-aden¡nvfllion (I.0.7), bilden
diese neuen Eingriffe ej¡en Fremdkör,per j¡nerhalb der konti¡¡uierlÍeh d.icht bebauten :

Dorfst¡asse rnit ihren 2taeigesclrossigenrr oftmâls giebelstainclíg'arrfgereihten Altbauten.
Deshalb slnd Eingrlffe entlang der Dorfstrasse (G 1l-, -zentralern Elsrent des Olts-
bildes, auf ein lfinfirn¡n zu beschråinken urd bef lleubauten die erwähntsr lGrlsnale der
Altbebauung r¡rieder aufzuneh¡nen. .

Als Folge des Ar¡fsct¡u¡ngs in Zusarnnenlnng mit der Inlust¡ialÍsíerurrg kam es jJI SeI-
zactr gegen Brde des 19. rrnd zu Beginn des 20. Jahrhmderts zu ei¡er regen Bautaitíg-
keit, lvrelche ô1e etrer¡rals båluerlidre, darnals aber aufstrebende Ortschaft, un teilweÍse
stijdtische, der @ünderzeÍt ent¡crrrene Baw¡eisen urd Stilelsente berej-cherte. So
flnden v¡:ir ein eahrùofçartierchen (B 0.5), welches sich aber hregen der grossen Dis-
tanz zr¡n ffi,szer¡tn¡n nur n¡dl¡rerrtåir enürrickeln konnte, als auclr ej¡e Rej-he aþe
setzter Aussledlerhöfe (B 0.6), scnrÍ.e ein bescheindenes VfllenquarE^ier (G 4). I€ider
sind ðle wentgen, aber teilr¡¡eise stattlictren Villen aufgrund des Ausbaus der Sch¡rell-
strassen und der neuen Kreuztalg sanÈ, Unterfftrung (4.0.20) in jårern Zusamnenhang,
als auçtr. in BçA¡g ar¡f jl¡¡¡e Bedeutung kar¡n ret¡r erlebbar. Diese¡n Auartier ¡ni.t seinen
r¡erwahrlosten Parks lst heute besondere AuÊnerksa¡nkeit zu schenken.

Oualifikation ( Fo rtsetzu n g )

a.rchitel<tr:rhistorisctre QualitÍiten.Im Ortszent¡îr¡n, lvo dle zentral gelegene' erhoktt'

situierte und rpn ejnenr r¡nnauerter¡ Frledhof eingefasste gotlsche Kirctrer das ange-
baute Schulhaus als atrch, auf der anderen Strassenseitereine g[osse alte Mtihle und
¿qas klassizistisctre Pfarrhar.rs einen besonderen Akzent setzen, fi¡rdet man neben ehe-
mals bÈir¡er1íctr genutzten Höfen Bauten aus der Anfangszeitder generdclÍchen ÊrtlrrÍck-
lgng gegen ûrde des 19. Jahrhrrnderts.Gegen den Jr¡rakianm zu ist díe atrch heute rnch

'weitgehend båilrerlich genutzte Bebaur:ng aus dett 18. ìJnd 19. Jatrrhr:ndert erhalten ge-
blieben. AIs Folge der Industrj-alisÍen:rrg sind gegen die Ehene h5n $pisct¡e Bebau-

ungen aus der Gründerzeit entstander¡: einÍge r¡erstreute bärgerlidre Villen' ein klei-
nes Bahnlpfquartierchen r.¡nd eine Reilre r¡on AussieôLerhöfen.

2.Fassung 3
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Gebiete, Baugruppen, Umgebungs-Zonen,
Umgebungs-Richtungen und Einzelelemente *

Nummer

1-1
I-2
't_3

0-4
0.5
0.6
a^7

.9
(¡)

I

=

(¡)

O :(o:fq\,,: :(¡)(o(1'

r:OO9o¡cE Ø
-C. (J'=(t]:-

5=c)<'g õ
(:

B
B

B

G

G

(t

B
B

B
B

¡o
(¡)

:o
(t

('l

Foto-Num

t9.70-74
10

31 -?4 - ?6

4-9
?q-5q-q6

6tt -66, -6'1 _6q

61,68
16 -1q-A?

3

i,49
TT.49.59.48
q1

58

2L,22.23
26.61.62.63

L4,L7,L8
L2,L3,L5
16

35,56

39,40

ü-Zo
U-Zo
U-Ri.
U-Ri
U-Zo
U-Ri
U-Zo
U-RI
U-Zo
U-Ri

I
TT

IÏI
n/
V
\rf
\/TT
\/TTT
TX

x

1-O- l
L.O.2E

E r.0.3
.0

1.0.5
1.0.6
1.0-7
1-1-8
1- 3-9
0-4-10
2-O-11

?_o 14

3.,0..15

I

t3rlI

Dorfstrasse
Et¡em. hËrærlÍch, heute geirrerblich
Bettl¡cherstrasse. Dreisåissentråiuser
Unte¡:dorf . Dreisåissenhåù¡ser, 19. Jh.
Obe¡:dorf . Dreisåissen-r¡rd lbhnlråirrser
Itbos; Gereit¡te Dreisåisser¡höfe
EJåiristril; leit gereihte Dreis.trdfe

rnd ïüohntråir¡ser E. 19. /A,. 20. Jtt
Gercrbliche Gnçpe un etrernalige
BahnhofEnrtÍ.ercfen .r E. L9 . /A. 20 .,Jh.
EeÍsåidsen-Ar¡ssíed"lerhöfe E. 19. JT¡.

Selqundarschr¡l-ÃnlaEe

Teilweise überbaute östl.Hosteter¡
þilw. fiberbaute Hosteten

r mrr Eering bebauter Ìfang
t¡rd Cs¡¡erbezone in den &ene

trer¡nendes Wieser¡stück
gering beba¡Ee Tdiesen-Ebene

terrrmrrerbauten !üiesentnng, Ost
ter lüiesenfiang; 'verstreute FHs
ter, unrærbauten lViesenhang, lfest

giebelstaindi-ge Reihwrg
I€ttr.Pfa¡rkÍrche lvlarÍa,'Híinrelfahrt
ffrrm l457rSctriff 15l4,2ungreb. 1867
go'tisctte Kirctre, unnar:erter,.Frfedhof
KlassizistÍsches altes Sct¡ulhaus

Pfa¡reizentn¡n.NÍedriEe ruben
Strassenr¡erengung. Div. Bauten
Baumeilp und ausgebaute l(reuzung

niedrÍgen Ladengavillior¡
Rechtækige platzarEige H*ieitenmg
Stattl. Restaurant l(rone, 8.19.Jh.
Elreralige ltdihle,ab 1865 UhrenfabriJ<
Innerer, tltnìatrerLer Fleiraun
I¡Tnerer Freiraun, Gir:tnerei
Verei¡zelte neue EFIIs neber¡ llöfen
Offenes Bachbett. mlt Uferallee
Klejhen Teich, neueres lüohrùaus

ausgedetrrte

2

3

4

50-54.57

o

o
o
o o

o

o

o
o

o
o

* ausführlicher Beschrieb auf A-, U- und E-Bläüem: vorhanden/nicht vorhanden



Kt. Bez. Gemeinde

L 7 Selzach. Selzach.
-t

2lassung 04.84 / nvl:..

Gebiete, Baugruppen, Umgebungs-Zonen,
Umgebungs-Richtungen und Einzelelemente *

o)

F*t t-t
Ëç:JåI
gËËãl*lÊg

lg

Nu

3.0.16
3_O- 17

4.0- 19
4.4.20
0.5.2r
0.5.22
0.0.23
o^7 -?4,

0.0.25
0-0-26
o-o-27
0-0-28
0-o-2q

0.0.30
0.0.31
0.0.32

E

o

o

r'ì

ô

q¿

60,66,67 .69

E

E
trf ,l,,lg,-Fio,o,a-ü

65,72

)

C'rþsse Sägerei tlrd Holzlagen
Netrer Vfohnbloc:k r¡or altern llof
Grosse klassizistische VillarE, 19,

renaÍssanc. VillarE" 19.
ausgebaute l(reuztuirg, tlnterftihr .

I-ocker gereihte Vbhn-/Gesch¿iftsh.
ügebauter Bahnhof

!,þhrfanitÍenhaus neber¡ llöfen
@osses fristori.sierendes Schr¡llrar¡s
urrf nÍedrÍge îrrnhalle
Um¡erbauter StreÍfenrneuer F"iedhof
C,rosse alte Müh1erA.17.,fh. + 1793

tes Pfa:rhaus, Klassizistisch
Bacf¡bett, Uferbösctnng

ehønalige IIöfe u¡d
a¡gebrocher¡e lcleine

Hochsüdhaus bei Ki-rche
f¿andst¡¡asse Bellach - Bettl¡ch

Schnellstrasse nactr Biel
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